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„Niklas Hübner: Vom Talent zum
Leistungsträger beim ERC Ingolstadt“

Niklas Hübner, Eigengewächs des ERC Ingolstadt, verfolgt
seinen Karriereplan zielstrebig und beeindruckt in der

DEL2.

Im Eishockey geht es oft um die Entwicklung von Talenten. Einer
dieser vielversprechenden Spieler ist Niklas Hübner vom ERC
Ingolstadt. Über seine Fortschritte hat der Cheftrainer des
Teams, Mark French, nun begeistert berichtet. Hübner, der vor
kurzem seinen 20. Geburtstag gefeiert hat, zeigt
vielversprechende Anzeichen einer positiven Entwicklung in
seiner noch jungen Karriere. „Es ist spannend zu beobachten,
wie er sich Schritt für Schritt weiterentwickelt“, erklärte French.

Niklas Hübner wurde in Ingolstadt geboren und hat seinen Weg
über die U20-Nationalmannschaft und einen Intermezzo in
Finnland bis zu seinem Comeback in der DEL, der höchsten
deutschen Eishockeyliga, gemeistert. Nach seinem Debüt in der
Saison 2021/22 war es entscheidend, seine nächsten Schritte
sorgfältig zu planen, was letztlich zu einem bedeutenden
Karriereschritt führte.

Wichtige Entscheidungen und
Entwicklungen

Nach der Saison 2021/22 stand für Hübner die Frage im Raum,
wie es weitergeht. Er entschied sich für einen Wechsel zum
finnischen Club Tappara Tampere. Allerdings erlitt er dort einen
Handbruch, was seine Pläne durchkreuzte. „Tappara war ein
absolutes Topteam, und ich war nicht ganz vorbereitet, auch auf



die körperlichen Anforderungen“, erinnert sich Hübner. Nach nur
fünf Monaten kehrte er jedoch nach Ingolstadt zurück, was sich
rückblickend als herausragende Erfahrung erwies — sowohl
sportlich als auch persönlich.

In der Folge beschloss Sportdirektor Tim Regan, einen
langfristigen Vertrag mit Hübner bis 2026 abzuschließen. Dies
wurde als die perfekte Lösung bezeichnet. Er wurde an den
Kooperationspartner Ravensburg ausgeliehen, um dort
Spielpraxis zu sammeln. „Im Nachhinein hätte mir sicherlich
nichts Besseres passieren können“, reflektiert Hübner über seine
Zeit in der DEL2, wo er zur Stammkraft wurde und in den Play-
offs zu den Leistungsträgern zählte.

Sein Engagement wurde auch belohnt: Niklas wurde in den
Kader der U20-Nationalmannschaft für die Weltmeisterschaft in
Göteborg berufen. Diese Auszeichnung zeigt nicht nur seine
persönliche Entwicklung, sondern auch den hohen Stellenwert,
den er bereits im Sport erreicht hat.

Ziele und Ambitionen

Hübner selbst ist optimistisch und strebt an, möglichst viele DEL-
Partien für den ERC Ingolstadt in der aktuellen Saison zu spielen.
„Ich will mich weiter verbessern und hoffe, in der neuen Saison
mehr Einsätze in der DEL zu bekommen“, sagt der talentierte
Verteidiger. Seine erfolgreiche Entwicklung in Ravensburg gibt
ihm das notwendige Selbstvertrauen, um diese Ziele zu
verfolgen.

Trotz seiner Ambitionen verspürt Hübner keinen übermäßigen
Druck, in dieser Saison sofort den Sprung in den DEL-Kader zu
schaffen. „Ich bin mir bewusst, dass mein Vertrag bis 2026 läuft.
Das gibt mir Sicherheit und eine gewisse Gelassenheit“, erklärt
er. Hübner kommt also mit einer positiven Einstellung in die
neue Saison, bereit, die Herausforderungen eines Männer-
Eishockeys anzunehmen.



Auf dem Weg zum Erfolg

Unter der Anleitung von Mark French hat sich Hübner in vielen
Bereichen spürbar verbessert. Der Coach bestätigt: „Er ist mit
herausragenden Fitnesswerten aus der Sommerpause
gekommen und hat sich körperlich enorm weiterentwickelt.“
Somit steht der talentierte Linksschütze nun perfekt gerüstet da,
um sein Potenzial voll auszuschöpfen. Niklas Hübner scheint auf
dem besten Weg, sowohl sowohl im nationalen als auch im
internationalen Eishockey eine bedeutende Rolle zu spielen.

Der Weg von Niklas Hübner: Eine Analyse

Niklas Hübners Entwicklung ist ein Paradebeispiel für die
Herausforderungen, vor denen junge Eishockeyspieler stehen.
Die Entscheidung, zu einem Topteam wie Tappara Tampere zu
wechseln, kann als eine wertvolle Lektion angesehen werden.
Hierbei stellte sich heraus, dass ein hoher Konkurrenzdruck und
Verletzungen dazu führen können, dass Spieler nicht den
gewünschten Fortschritt erzielen. Der Handbruch, den Hübner
erlitt, verdeutlicht, wie Verletzungen die sportliche Karriere
beeinflussen können. Seine Rückkehr nach Ingolstadt nach
dieser Phase zeigt nicht nur seine Belastbarkeit, sondern auch
die Wichtigkeit eines unterstützenden Umfelds in der
Sportkarriere.

Zusätzlich zur physischen Fitness, die Hübner durch seine Zeit
im Jugendbereich erlangte, spielt auch die mentale Stärke eine
entscheidende Rolle für den Erfolg. Er sprach darüber, wie die
Unsicherheit beim Wechsel auf ein neues Niveau überwunden
werden musste und wie wichtig es ist, sich trotz Rückschlägen
weiterzuentwickeln. Sportpsychologische Unterstützung ist in
solchen Phasen hilfreich, da sie den Athleten hilft, mit Druck
umzugehen und ihre Leistung zu optimieren.

Die Entwicklung des Eishockeys in
Deutschland



Die Entwicklung des Eishockeysports in Deutschland hat in den
letzten Jahren an Dynamik gewonnen. Die Deutsche Eishockey
Liga (DEL) hat sich durch Investitionen in die Jugendförderung
und in die Infrastruktur deutlich verbessert. Vereine wie der ERC
Ingolstadt setzen auf eine Verbindung von Erfahrung und
Jugend, was durch die Integrationsstrategien von Spielern wie
Hübner sichtbar wird. Diese Strategien beinhalten nicht nur die
Verpflichtung von Talenten, sondern auch deren gezielte
Entwicklung.

Statistiken zeigen, dass insgesamt mehr junge Spieler in die
höchsten Ligen des deutschen Eishockeys aufsteigen.
Beispielsweise sind in den letzten fünf Jahren die Einsätze von
U20-Spielern in der DEL um über 15% gestiegen, was die
positiven Effekte der Ausbildungssysteme und der
Kooperationen zwischen den Clubs verdeutlicht. Diese Trends
könnten sich weiter verstärken, besonders wenn der Fokus auf
der Entwicklung von Nachwuchsspielern bleibt, um die
Wettbewerbsfähigkeit auf internationaler Ebene zu erhöhen. 

Darüber hinaus hat die deutsche Nationalmannschaft in den
letzten Jahren nennenswerte Erfolge gefeiert, was das Interesse
am Eishockey und die Fördermaßnahmen weiter anheizen
könnte. Ostern 2010 etwa, als Deutschland den vierten Platz bei
der Weltmeisterschaft erzielt hat, sorgte dies für einen Anstieg
der Zuschauerzahlen und des Publikumsinteresses, was sich
wiederum auf die Nachwuchsförderung auswirkt. 

Die Verknüpfung von Talentförderung, strategischen Wechseln
und der Schaffung eines stabilen Umfelds für junge Spieler ist
entscheidend für den langfristigen Erfolg des deutschen
Eishockeys.
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